
Teile des Bezirks sind
erweiterte Schutzzone
In Ungarn und der Slowakei kam es zuletzt zuAusbrüchen
der Maul- und Klauenseuche. Ein Teil des Brucker Bezirks
wurde daher zur erweiterten Schutzzone erklärt.

BEZIRK BRUCK Nach zwei Aus-
brüchen der Maul- und Klauen-
seuche in Ungarn, kam es auch
in der Slowakei zu vier Ausbrü-
chen der gefährlichen Tierseu-
che. Nach dem zweiten Aus-
bruch in Ungarn wurde im ös-
terreichischen Grenzgebiet eine
Überwachungs- und eine Sperr-
zone eingerichtet. Betroffen
sind die Bezirke Bruck, Gän-
serndorf und Mistelbach sowie
Wiener Neustadt und Teile des
Burgenlands. Bei uns im Bezirk
wurden alle Gemeinden des
Brucker Gerichtsbezirks sowie
die Gemeinden Ebergassing, Fi-
schamend, Klein-Neusiedl und
Schwadorf zur erweiterten
Schutzzone erklärt.

AGES sieht „hohes Risiko“
für Ausbrüche in Österreich
Das Risiko, dass die Tierkrank-
heit in Österreich auftritt wird
von der AGES (Agentur für Ge-
sundheit und Ernährungssi-
cherheit) derzeit als hoch einge-
stuft. Es werden daher konkrete
Maßnahmen zum Schutz öster-
reichischerTierbestände getrof-
fen. So werden in der Überwa-
chungszone im Burgenland Be-
triebe mit gefährdeten Tieren
behördlich kontrolliert und
auch bei uns im Bezirk werden
derzeit Tiere in Stichproben
untersucht. Allfällige Krank-
heitsfälle sind sofort der Behör-
de zu melden, der Kontakt von
empfänglichenTieren zu Perso-
nen soll in den Betrieben soweit
wiemöglich eingeschränktwer-
den. Zudem wurde die Einfuhr
bestimmter Lebensmittel und
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MAUL- UND KLAUENSEUCHE

Tiere aus Ungarn und der Slo-
wakei untersagt. Konkret geht
es um die Einfuhr von lebenden
Tieren, erlegtem Wild und Er-
zeugnissenvon diesenArten so-
wie auch Trophäen und Gül-
le/Mist dieser Tiere aus Ungarn.
Für Menschen und Haustiere
besteht laut Sozialministerium
auch in den Gebieten mit Sperr-
oder Überwachungszonen kei-
ne Gefahr.

In der erweiterten Schutz-
zone, wie sie im Bezirk gilt,
müssen Betriebe mit empfäng-
lichen Tieren Vorkehrungen
treffen, um den Kontakt mit
Wildtieren zuverhindern. Darü-
ber hinaus gelten besondere
Hygienemaßnahmen in den Be-
trieben. Mit Tieren, die sich mit
der Maul- und Klauenseuche
anstecken können, dürfen der-
zeit keine Messen oder Märkte
besucht werden. Die Jagd ist in
der erweitertenSchutzzoneder-
zeit nicht generell untersagt.
Kommt es in einem Betrieb zu
einem Ausbruch, müssen alle
Tiere im Betrieb geschlachtet
werden. Dann würden auch die
Schutzmaßnahmen sofort in-
tensiviert.

Zur Maul- und
Klauenseuche

● Die Maul- und Klauenseu-
che (MKS) ist eine hochan-
steckende Viruserkrankung
bei Rindern, Büffeln, Schwei-
nen, Ziegen, Schafen und an-
deren Paarhufern.

● Auch wildlebende Paarhu-
fer, wie Hirsche, Antilopen,
Wildschweine, Giraffen und
Kamele können sich infizie-
ren. Pferde sind für MKS nicht
empfänglich; eine Infektion
des Menschen kann gelegent-
lich auftreten, führt aber in
der Regel nicht zu einer Er-
krankung.

● Die Übertragung erfolgt
durch direkten Kontakt mit
infizierten Tieren, deren Pro-
dukten und Ausscheidungen
oder kontaminierte tote Tiere.
Eine Übertragung über die
Luft ist über bis zu 60 km
möglich.
Quelle: AGES


Kühe sowie alle
anderen Klauen-
tiere können sich
mit der Seuche
anstecken.
Foto: NÖN/Hitzel

Kommentar

SUSANNE MÜLLER
über die Vandalenakte in

Mannersdorf.

Der einzige
Weg

Mannersdorf wird –wie
viele andere Gemeinden
im Bezirk – seit Jahren
von Vandalen geplagt.
Durchmutwillige Zerstö-
rung und Beschmierung
von öffentlichem Gut
entstehen immer wieder
hohe Kosten für die
Stadtgemeinde und da-
mit für die gesamte Be-
völkerung. Auch im
Schloss, in dem sich das
Rathaus befindet,
kommt es immer wieder
zu Beschädigungen und
Schmieraktionen. Be-
reits vorsorglich hat man
daher die Tür zu den öf-
fentlichen Toilette-Anla-
gen in den Abendstun-
denund amWochenende
versperrt. Doch auch da-
von lassen sich manche
offenbar nicht abhalten:
Die Tür wurde gewalt-
sam aufgebrochen. Der
Schaden ist beträchtlich.

Die Stadtgemeinde
hat daher nun beschlos-
sen, im Schloss eine Vi-
deoüberwachung zu ins-
tallieren. Drei Kameras
sollen dafür sorgen, dass
man die Übeltäter künf-
tig zumindest zur Re-
chenschaft ziehen kann.
Das ist offenbar der ein-
zige Weg, wie man die
Täter dazu bringen kann,
sich nicht an fremdem
Eigentum zu vergreifen.

s.mueller@noen.at



NÖN Woche 14/2025 Meine Region Bezirk Bruck 5





iger
Zehnjoch 1

2320 Rauchenwarth
Tel: 0676 / 7750396

weinbau@trischitz.at

Ausg´steckt is vom:

28.3-6.4

iger
Zehnjoch 1
2320 Rauchenwarth
Tel: 0676 / 7750396
weinbau@trischitz.at

Ausg´steckt is vom:

28.3-6.4

iger
Zehnjoch 1
2320 Rauchenwarth
Tel: 0676 / 7750396
weinbau@trischitz.at

Ausg´steckt is vom:

28.3-6.4

iger
Zehnjoch 1
2320 Rauchenwarth
Tel: 0676 / 7750396
weinbau@trischitz.at

Ausg´steckt is vom:

28.3-6.4

iger
Zehnjoch 1

2320 Rauchenwarth
Tel: 0676 / 7750396

weinbau@trischitz.at

Ausg´steckt is vom:

28.3-6.4

iger
Zehnjoch 1
2320 Rauchenwarth
Tel: 0676 / 7750396
weinbau@trischitz.at

Ausg´steckt is vom:

28.3-6.4

iger
Zehnjoch 1
2320 Rauchenwarth
Tel: 0676 / 7750396
weinbau@trischitz.at

Ausg´steckt is vom:

28.3-6.4

iger
Zehnjoch 1
2320 Rauchenwarth
Tel: 0676 / 7750396
weinbau@trischitz.at

Ausg´steckt is vom:

28.3-6.4





MANNERSDORF „Sogehtmanmit
öffentlichem Gut nicht um“, är-
gert sich Bürgermeister Gün-
ther Amelin (SPÖ). Immer wie-
der war es zu Beschädigungen
im Schloss Mannersdorf ge-
kommen. Betroffenwaren unter
anderem die öffentlichen WC-
Anlagen. Die werden deshalb
seit geraumer Zeit um 15.30Uhr
sowie an Wochenenden abge-
sperrt. Doch das hielt zuletzt
Vandalen nicht davon ab, sich
dennoch Zugang zu verschaf-
fen. Die Türe wurde brutal auf-
gebrochen und dabei natürlich
schwer beschädigt. „Ich glaube,
sie sind sich nicht bewusst, was
das bedeutet“, betont Amelin,

Stadt installiert
Kameras im Schloss
Immerwiederwurden inMannersdorf Vandalenakte begangen,
zuletzt auch im Schloss, in dem sich auch das Gemeindeamt
befindet. Nun hat der Gemeinderat eine Videoüberwachung
beschlossen.

dass es sich dabei um ein straf-
rechtlich relevantes Delikt han-
delt.

Die Gemeinde zog daraus
nun die Konsequenzen und be-
schloss imGemeinderat eineVi-
deoüberwachung für das
Schloss. „Drei Kameras werden
angebracht“, erklärt der Bürger-
meister. Eine beim Zugang zur
Gemeinde, eine im Oberge-
schoß und eine bei derWendel-
treppe, weil es dort immer wie-
der zu Beschmierungen gekom-
men ist. In Zukunft erhofft man
sich, bei derartigenVorfällen die
Täter dadurch ausforschen und
zur Rechenschaft ziehen zu
können.

VON SUSANNE MÜLLER

NACH VANDALENAKTEN

 Die Tür zu den öffentlichen WC-Anlagen im Schloss
Mannersdorf wurde aufgebrochen.
Foto: privat


Obst für die Stadt
MANNERSDORF Die Stadtgemeinde hat im
Schlosspark zuletzt 24 Beerensträucher ge-
pflanzt. Auf der Wiese bei der Halterzeile kamen
sieben Obstbäume hinzu. Das Obst steht letzt-
endlich der Bevölkerung zur Verfügung.
Foto: Gemeinde Mannersdorf
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NÖN.atNÖN ist Vielfalt.

LANDESWEITLOKALAUSGABE

€3,80Woche 44/2024

NÖN-Abonnenten 
haben’s besser 
Aktuelle Angebote und exklusive Vorteile für 
Abonnenten gibt es nur im NÖN-AboClub 

BEILAGE ABOCLUB

abo@noen.at NÖN.at   ABO: 050 8021-1802

NÖ auf  
einen Blick. 

Meine Region 
im Fokus.

tele – das  
Fernsehmagazin

Seite 19Seite 6

Seite 27

Nr. 44, 01.11.24

Durch und durch Niederösterreich 

Mit Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Kultur,  
Sport und Society

Relevante und wert-
volle Nachrichten aus 
meiner Gemeinde.

Gratis TV-Magazin in  
jeder NÖN-Ausgabe

Seite 20

Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.

* Alle von der Werbemittelverteilung erreichbaren Haushalte inklusive Postanteil.

Jetzt buchen! 
Anzeigenschluss: 
Do 10. April

Ab Mittwoch, 23. April 2025, in Ihrem Postkasten

Mittendrin in Bruck & Mittendrin in Schwechat  
werden an 45.643 Haushalte* im Bezirk zugestellt!

Gerald Puchner (Schwechat). ....... 0664 / 887 14 240
Sandra Angerbauer (Bruck) .......... 0664 /88 64 55 09

Ihre persönlichen Berater für Ihre 
Mittendrin-Ausgabe:

Mittendrin in Bruck & Schwechat
Hochwasser brachte
Einsatz-Rekord
Die Feuerwehr Schwechat verzeichnete 2024 580 Einsätze. Seite 2
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Die Eissaison startet!
in Götzendorf & Mannersdorf

Cafekonditoreiwinter

www.Cafe-winter.at

Winter Götzendorf

Das Autohaus-Müller-Team freut sich auf Ihren Besuch.Neben aktuell verfügbaren Jungwagen und zahlreichen Hybrid-Modellen erwarten Sie beste Verpflegung und ein attraktives Rahmenprogramm. W
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Einladung zur Hausmesse
3. bis 5. April
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Sonderthema 

„Schöner Garten“  

im Blattinneren

RADBÖRSE
Sa., 2. April 2022
9–13 Uhr
Hauptplatz 
Bruck/Leitha

Nähere Infos unter 
www.gruenebruckleitha.at

Nähere Infos unter 
www.gruenebruckleitha.at

21. Brucker 
Radbörse

5. April 2025

noe.gruene.at/gemeinden/bruck-leitha-wilfleinsdorf

FLUGHAFEN

Zwei Start-Ups
im Space-Hub
DieUnternehmen
siedeln sich im neuen
Wetltraum-Cluster
am Flughafen an.

Seite 6

BEZIRK

Gabeln für acht
Restaurants
Falstaffhat seine
Auszeichnungen
vergeben.DieNase
vornehatHaslauerhof.

Seite 3

Ein Sonderprodukt der

in Schwechat

BEZIRK

Gabeln für acht
Restaurants
Falstaffhat seine
Auszeichnungen
vergeben.DieNase
vornehatHaslauerhof.

Seite 3

Landgartenübernimmt
Schoko-Hauswirth
Der Brucker Bio-Snack-Produzent kauft insolventen Betrieb. Seite 11
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Die Eissaison startet!
in Götzendorf & Mannersdorf
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Das Autohaus-Müller-Team freut sich auf Ihren Besuch.Neben aktuell verfügbaren Jungwagen und zahlreichen Hybrid-Modellen erwarten Sie beste Verpflegung und ein attraktives Rahmenprogramm. W
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Einladung zur Hausmesse
3. bis 5. April

Nr. 1/Samstag, 9. März 2024

diekleinenoen.at

T h

Stars
Warum bei 
Travis, dem 
Freund von 

Taylor Swift, die 
Tränen kullerten

Seite 9

Abgeholzt, trockengelegt, zubetoniert: 

Wie ein neues Gesetz die zerstörte 

Umwelt wiederbeleben will – und 

welche Schwierigkeiten es dabei gibt.

Seite 6/7

HIER GEHTHIER GEHT’’S S 

WILD ZUWILD ZU
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Kater Theo
Heute im Blatt: 
Katzenbrücken 

gegen  
Rechtschreib-

lücken

Diese beiden arbeiten 
bereits im Gasthaus

Seite 2/3

Seite 4/5

Seite 8/9Verbrechen: Strafen 
nun auch für Kinder?

Junge Talente: Heiß 
auf Eis(hockey)

Jetzt bestellen:  
diekleinenoen@noen.at  
oder 050/8021-1802
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„die kleine nön“  

2 Wochen 

gratis testen 

Ein Sonderprodukt der

in Bruck an der Leitha

MANNERSDORF 153 verschiede-
ne Insektenarten leben auf einer
Streuobstwiesen-Fläche von 2,2
Hektarn im Naturpark Wüste.
Das hat 2023 eine Erhebung er-
geben. Gezählt wurden so
unterschiedliche Arten wie
Wanzen, Zikaden, Heuschre-
cken, Falter, Wildbienen oder
Käfer. Darunter befinden sich
auch vom Aussterben bedrohte
Arten wie der Schwarze Apollo
oder der Hirschkäfer. Letzterer
ist eine sogenannteTotholz-Art.
„Hirschkäfer benötigen stehen-
desTotholz als Lebensraum,das
im Wirtschaftswald heutzutage
zu selten vorkommt“, erklärt
Naturpark-Managerin Sandra
Karanitsch-Ackerl.

Für sie haben 16 Schülerin-
nen und Schüler der 2C der Mit-
telschule Mannersdorf mit
ihren Lehrerinnen Claudia Val-
koundElisabethWiesenuneine

Käferburg für
die Hirschkäfer
im Naturpark
Jugendliche aus der Mittelschule Manners-
dorf haben imNaturpark Lebensraum für
streng geschützte, weil vomAussterben
bedrohte, Insektenarten geschaffen.

Käferburg errichtet, die denTot-
holz-Arten Lebensraum bietet.
Die Jugendlichen haben dafür
Baumstämme geschleppt und
aufgestellt. Unterstützt wurden
sie dabei von Karanitsch-Ackerl
sowie dem Pächter der Fläche
Karl Pickem und von Jugendso-
zialarbeiterin SandraMurr.

„Dank des engagierten
Teamworks ist der Naturpark
Wüste jetzt umeinenwertvollen
Lebensraum reicher. Je kleiner
der Naturpark, desto größer die
Käferburg! Käfer-Festung oder
Käfer-Hochhaus könnte man’s
auch nennen“, schmunzelt Ka-
ranitsch-Ackerl.

Die Käferburg ist Teil eines
Projekts „Landschaften voller
Leben“ des Verbands der Natur-
parke Österreich, an dem sich
auch die Wüste beteiligt. Das
Projekt wird vom Biodiversi-
tätsfonds unterstützt, finanziert

von der EU und dem Klima-
schutzministerium. Im Zuge
des Projekts wird darauf geach-
tet, dass die Bewirtschaftung

VON SUSANNE MÜLLER

NATURSCHUTZ-PROJEKT

auf besagter Streuobstwiese an
den Lebenszyklus der vorkom-
menden Insekten angepasst
wird.

 Gemeinsam wurden Baumstämme für die Totholz-Käfer geschleppt.
Foto: Claudia Valko

 Die Schülerinnen und Schüler der 2C der Mittelschule
Mannersdorf legen sich für die Käferburg ins Zeug.
Foto: Claudia Valko





NÖN NÖN Woche 14/2025 Meine Region Stadt Mannersdorf 29


